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Zinzendorfschüler verzeichnen einen fantastischen Erfolg

Königsfeld (pm/sgn) Ein fantastischer 
Erfolg beim Tag der Mathematik: Die 
Zinzendorfschüler sind unter 181 Schü-
lern aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz ganz vorne dabei. Gleich 
mit zwei Teams sind die Zinzendorf-
schulen am Wochenende zum Tag der 
Mathematik nach Konstanz gereist, 
um sich mit 181 Schülern aus dem eben 
vorgenannten Teilnehmerkreis im Fach 
Mathematik zu messen. Dabei schnit-
ten sie fast noch besser ab als im eben-
falls erfolgreichen Vorjahr: Das Team 
1 mit Yanjun Wang, Jiayi Tong (beide 
ZG2), Zibo Gao und Lestart Schullerer 

(beide ZG1) erzielte beim Gruppenwett-
bewerb einen hervorragenden zweiten 
Platz von 41 teilnehmenden Gruppen-
teams aus 21 Schulen. Dabei waren sie 
das beste Team aller deutschen und ös-
terreichischen Schulen und mussten 

nur einem Team aus dem schweizeri-
schen St. Gallen den Vortritt auf den 
ersten Platz lassen. Zusätzlich erreich-
te Zibo Gao aus der ZG1 (zusammen mit 
drei anderen Schülern) den ersten Platz 
im Einzelwettbewerb, ebenfalls unter 

insgesamt 181 Schülern aus 21 Schulen.
Die Mathe-Lehrer Klaus Schüller 

und Holger Bick begleiteten die beiden 
Teams zum Wettbewerb und freuten 
sich, an der Uni Konstanz gleich zwei 
ehemalige Schüler zu treffen: Gabri-

el Gäßler, der 2019 an den beruflichen 
Zinzendorf-Gymnasien sein Abitur 
machte, und Mario Bauer, ein Absol-
vent des allgemeinbildenden Zinzen-
dorf-Gymnasiums. Nach seinem Abitur 
studierte er in Konstanz Mathematik 
auf Bachelor und Master und promo-
viert derzeit im Fach Algebra. Beide ge-
hörten zu den Korrektoren.

Die Zinzendorfschulen in Königs-
feld, eine der größten Schulen in freier 
Trägerschaft mit Internat in Baden-
Württemberg, seien in ihrem Charak-
ter ebenso einzigartig wie in ihrem 
Bildungsangebot, erklärt Stephanie 
Wetzig, Referentin für Öffentlichkeits-
arbeit in der Mitteilung der Schule. Das 
Netz allgemeinbildender und berufli-
cher Abschlüsse ist weit gespannt. Das 
Schulwerk blickt auf eine über 200-jäh-
rige Geschichte zurück.

Beim Tag der Mathematik in Kon-
stanz treten 181 Schüler von 21 
Schulen aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz an.

Mario Bauer, Holger Bick, Jiayi Tong (ZG2), Matteo Mämpel (ZG1), Zibo Gao (ZG1), Jiawei Liu (ZG1), Yangjun Wang (ZG2), Lestart Schullerer 
(ZG1), Jan Held (ZG1), Nele Hilpert (ZG1) und Klaus Schüller (von links) freuen sich über ihre Erfolge. BILD:  STEPHANIE  WETZIG

Brigachtal – Bisher ist Dirk Denz vor 
allem als langjähriger Kassierer der 
Brigachtaler Schützenvereinigung in 
Escheinung getreten. Nun ist er seit ei-
niger Zeit Chef des 309 Mitglieder zäh-
lenden Traditionsvereins. Durch Coro-
na bedingten Ausfall leitete er erstmals 
seine erste „richtige“ Hauptversamm-
lung. Denz hatte dann auch gleich eine 
gute und eine schlechte Nachricht für 
seine Mitglieder parat. Die gute Nach-
richt lautete, dass gleich drei Schüt-
zenteams einen umjubelten Meister-
titel einfahren konnten. Die schlechte 
Nachricht: Die erste Schützenmann-
schaft kam nicht über den zwölften und 
letzten Platz hinaus, womit das Elite-
team nun die Segel streichen muss.

„Leider ist mit dem Abstieg der Ers-
ten auch der Abstieg der zweiten Mann-
schaft aus der zweiten Bundesliga be-
schlossene Sache“, bedauerte Denz. 
Die erste Mannschaft spielt damit in 
der kommenden Saison in der zweiten 
Bundesliga Süd-West, und zwei Teams 
eines Vereins dürfen nicht in einer Liga 
sein. Für Furore sorgte auch die fünfte 
Mannschaft mit ihrem überraschenden 
Meistertitel. Das Team besteht kom-
plett aus Teenagern, die noch nicht all-
zu lang aktiv sind. Auch bei Kreis- und 
Landesmeisterschaften erzielten die 
Nachwuchs-Schützen gleich vordere 
Platzierungen.

Der scheidende Jugendwart, Sascha 
Doser, berichtete im Einzelnen von den 
Ergebnissen. Anschließend gab er den 
Staffelstab weiter an Malte Wehrle, den 
die Mitglieder bei der Jugendversamm-
lung im Februar zum neuen Jugendwart 
wählten. Um den Nachwuchs braucht 
sich der Schützenverein also keine Sor-
gen zu machen. Denn bei den Mitglie-

derzahlen hat man deutliche Zuwächse 
erreicht. Allein im Kinder- und Jugend-
gericht gibt es 26 neue Aktive. Einen 
Ansturm erlebt nach wie vor das Bo-
genschießen, wovon Trainer Stefan Ste-
binger berichtete. Hier war der Anstieg 
auf 48 Aktive gelungen.

Neben den sportlichen Aktivitäten 
gab es viele Arbeitseinsätze. Vor allem 
bei den Reitturnieren in Donaueschin-
gen und den Immenhöfen waren bis zu 
50 Helfer dabei. Da 2023 kein Donaue-
schinger Reitturnier stattfindet und das 
weitere Engagement dort vakant ist, hat 

der Verein nun mit dem Engagement bei 
den Horbener Ritterspielen eine neue 
Einnahmequelle aufgetan. Wie wichtig 
Zusatzeinnahmen sind, zeigte der Kas-
senbericht von Kassierin Silke Meyer. 
So mussten die Schützen während der 
Corona-Jahre, als es kaum gewinnbrin-
gende Veranstaltungen gab, ein deutli-
ches Minus hinnehmen. Durch gute 
Geschäfte seit Jahresfrist konnte Meyer 
der Versammlung nun ein erfreuliches 
Plus vermelden. Auch bei den geselligen 
Veranstaltungen sei wieder Vor-Coro-
na-Niveau erreicht worden. So gab es 
das Königschießen, eine Maiwande-
rung und einen Ausflug ins Donautal. 
Immer wieder wurden Gäste ins Schüt-
zenhaus eingeladen, wo sich neben Ku-
linarischem auch die Möglichkeit zum 
Probeschuss bot.

Schützen erleben Höhen und Tiefen
  ➤ Große sportliche  
Erfolge und Meistertitel

  ➤ Aber auch bitterer  
Abstieg aus Bundesliga

Vorsitzender Dirk Denk (von links) kann beim Jahrestreff einige Mitglieder für langjährige Treue ehren: Wolfgang Ritzmann, Gebhard Hum-
mel, Bernd Lacher, Claus Hildebrand (hinten), Martin Münch, Silke Meyer, Johann Fischer, Willi Schäfer, Hartmut Haas, Klaus Metzger, Felix 
Hildebrand und Hans-Joachim Effinger. BILD:  KL AUS DORER

Vereinsjubilare
Großer Bahnhof für einige langjährige Bri-
gachtaler Schützen: Wolfgang Ritzmann, 
Felix Hildebrand, Willi Schäfer und Bernd 
Lacher (alle 60 Jahre). Seit 50 Jahren die 
Treue halten: Hans-Joachim Effinger, Geb-
hard Hummel, Ludwina Metzler, Martin 
Münch, Werner Rau und Siegfried Schne-

ckenburger. Ehrenmitglieder nach 40-jäh-
riger Mitgliedschaft sind: Daniela Maus, 
Anni Runtze, Bernd Albert, Hartmut Haas, 
Klaus Metzger, Elke Metzler, Silke Meyer 
und Gabriele Münch. Seit 25 Jahre dabei 
sind: Daniel Meyer, Andrea Oberföll, Bar-
bara Oberföll, Jens Oberföll, Mike Schlei-
cher, Julia Bucher, Mark Bucher, Patrick 
Bucher, Johann Fischer, Bernfried Häßler 
und Claudia Häßler.

V O N  K L A U S  D O R E R 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Abschied von zwei Führungskräften

Königsfeld – Katrin Schwager und Ron-
ny Thome sind bei der Feuerwehr-Ab-
teilung Königsfeld nicht mehr in füh-
render Funktion, bleiben der Wehr 
aber erhalten. In der Hauptversamm-
lung musste der neue Abteilungschef, 
Christoph Schwager, die zwei wichtigen 
Amtsträger verabschieden.

Thome habe eine Menge Zeit in sein 
Amt investiert und viele Übungen und 
Ausflüge organisiert. Des Weiteren 
habe er an zahlreichen Sitzungen au-
ßerhalb der Abteilung teilgenommen. 
Er wolle die gute Arbeit von Thome fort-
setzen, die Abteilung voranbringen und 
um neue Mitglieder werben. Ganz oben 
auf seiner Agenda stehe die Einsatz-
stellenhygiene, schilderte Christoph 

Schwager. Jugendleiterin Katrin Schwa-
ger gebühre ebenfalls großer Dank für 
die 15-jährige Tätigkeit. Sie habe viel 
im Hintergrund gearbeitet, unzählige 
Jugendliche betreut, mit dem Grund-
wissen der Feuerwehr geschult und auf 
den Erwerb der Jugendflamme und der 
Leistungsspange vorbereitet.

„Die Jugendabteilung ist der wichtigs-
te Teil der Feuerwehr, sonst stünde ich 
nicht hier“, hob der neue Abteilungschef 
hervor. Bürgermeister Fritz Link sprach 
von wichtiger Grundlagenarbeit der Ju-

gendabteilung für die aktive Wehr. Zum 
Feuerwehrmann befördert wurde Ro-
bin Gilbert. Wie Katrin Schwager rück-
blickend auf 2022 schilderte, habe die 
Jugendabteilung zunächst wieder in 
einer Pausenphase verharren müssen. 
Da das Feuerwehrwissen dadurch et-
was eingerostet gewesen sei, hätten ab 
Mitte März bei den Proben Schlauch-
kegeln, Geräte- und Fahrzeugkunde so-
wie Löschangriff auf der Tagesordnung 
gestanden. Danach sei intensiv für die 
Abnahme der Leistungsabzeichen ge-

arbeitet worden. „Ich bin unheimlich 
stolz, wie die Jungs und Mädels die Prü-
fung der Leistungsspange, höchste Aus-
zeichnung bei der Jugend, gemeistert 
haben. Da haben die Konstanzer ganz 
schön Augen gemacht“, erinnerte sich 
die Jugendleiterin. Ein besonderer Hö-
hepunkt sei das dreitägige Ferienlager 
mit Übernachtung im Sommer am Ge-
rätehaus Neuhausen gewesen.

Nach 15 Jahren gebe sie ihr Amt aus 
beruflichen Gründen ab und weil sie 
in der Ausbildung der Kreisfeuerwehr-
jugend mitwirke. Wenn sie an die vie-
len schönen Momente zurückdenke, 
verspüre sie einen hohen Puls. „Es hat 
auch Tiefen und Nachwuchsprobleme 
gegeben, aber das Brennen der Jungs 
und Mädels für die Feuerwehr sollte 
jeden antreiben, sich in der Jugendab-
teilung zu engagieren. Da kommt sehr 
viel zurück, und man bereut es nicht“, 
warb Katrin Schwager um Engagement. 
Schriftführer Torsten Bauer beklag-
te sich über mangelnde Unterstützung 
beim Flohmarkt am 10. Juni.

V O N  L O T H A R  H E R Z O G

Königsfelder Feuerwehrabteilung 
ist Katrin Schwager und Ronny 
Thome dankbar – und blickt be-
reits nach vorn

Abteilungsleiter 
Christoph Schwager 
(Zweiter von links) 
verabschiedet sei-
nen Vorgänger Ron-
ny Thome (links) und 
Jugendleiterin Katrin 
Schwager. Gesamt-
kommandant Martin 
Ochs (rechts) dankt 
ebenfalls.  
BILD:  LOTHAR HERZOG

Mönchweiler – Die Radsportler des 
RSV Mönchweiler treten wieder kräftig 
in die Pedale. Bei etlichen Rundfahr-
ten und Rennen sind sie am Start. Beim 
Vereinswettbewerb von SÜDKURIER 
und Sparkasse punktete der Verein mit 
der Sanierung des Bikeparcours zwi-
schen Mönchweiler und Königsfeld. Bei 
knapp unter 200 teilnehmenden Verei-
nen landete das Projekt des 80 Mitglie-
der zählenden Vereins auf Platz zehn 
und erhielt dadurch eine beachtliche 
Finanzspritze.

Mehrere Stürme machten in einem 
Teilstück des vor 16 Jahren angeleg-
ten Bikeparcours eine Neumodellie-
rung notwendig. Nach der Genehmi-
gung durch Gemeinde und Forst und 
vor allem mit der Unterstützung durch 
Vereinsmitglied und Tiefbauunterneh-
mer Horst Kopp legte der Verein ab dem 
Frühjahr 2022 kräftig Hand an. Das 
Projekt sprach sich bald herum, und 
so packten auch viele Jugendliche von 
außerhalb des Vereins kräftig mit an. 
Beim Vereinswettbewerb von SÜDKU-
RIER und Sparkasse überzeugte das die 
Leser. Platz zehn ergab einen Zuschuss 
von 2000 Euro. Zusammen mit einem 
beachtlichen Zuschuss der Gemeinde 
ist das eine wertvolle Unterstützung für 
den Verein. Aktuell ruhen die Arbeiten 
am Bikeparcour. Weitere Genehmigun-
gen müssen beantragt werden. Nach 
deren Vorliegen soll die Neumodellie-
rung abgeschlossen werden.

Mit einem Trainingslager in Mallorca 
starteten die Mönchweiler Radsportler 
im Frühjahr 2022. Über Pfingsten war 
man mit den Radsportlern aus der fran-
zösischen Partnergemeinde Chabeu-
il auf Tour im französischen Jura. Im 
Sommer lud der Verein im Rahmen des 
Kindersommers Königsfeld-Mönch-
weiler ein zu einem Tag rund ums Bike. 
Bedingt durch eine Buchungspanne 
bei den Gemeindeverwaltungen, war 
die Teilnahme zum Bedauern von Vor-
sitzendem Hartmut Capteina nur für 
sechs Kinder möglich. Dem Spaß tat 
das jedoch keinen Abbruch. Auch die-
ses Jahr macht der Verein wieder beim 
Kindersommer und beim Kindertag in 
Mönchweiler am 1. Juli mit.

Erfolgreich waren die RSV-Sport-
ler und der Vereinsnachwuchs übri-
gens bei Wettkämpfen, sowohl beim 
Schwarzwald-Bike-Marathon als auch 
beim Gravel-Rennen des Villinger 
Radclubs in Mönchweiler und beim 
Schwarzwälder MTB-Cup für Moun-
tainbiker. Langstreckenspezialist Karl-
Heinz Schempp meisterte beim legen-
dären Ötztaler Radmarathon bravourös 
vier Alpenpässe, 227 Kilometer und 
5500 Höhenmeter in nur neun Stunden 
und 21 Minuten.

Radsport ist die 
Welt des Vereins

Hartmut Capteina (links), Dorothea Sielaff 
und Peter Kaiser vom Vorstandsteam leiten 
die Geschicke des Radsportvereins Mönch-
weiler. B ILD:  PUTSCHBACH

V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H
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